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Kirchentagspräsident bedauert die Ausladung von Ulrich Duchrow und Farid Esack aus dem 
Kirchentag in Dortmund

Beim Kirchentag im Juni 2019 hatte die Rosa-Luxemburg-Stiftung einen Workshop zum Thema 
„Imperien des Mammons oder Wege der Gerechtigkeit“ angemeldet und Prof. Ulrich Duchrow und 
den muslimischen Befreiungstheologen Prof. Farid Esack/Südafrika als Referenten eingeladen. Die 
Kirchentagsleitung hatte dann die Stiftung vor Ort kurzfristig aufgefordert, entweder die beiden 
Referenten auszuladen oder die Veranstaltung abzusagen. Als Begründung war damals behauptet 
worden, die Betroffenen hätten sich als BDS-Befürworter nicht klar vom Antisemitismus 
abgegrenzt. In einem Brief bedauert der Kirchtagspräsident Hans Leyendecker nun diese 
Ausladung. Die Generalsekretärin des Kirchentags, Prof. Julia Helmke, gestattete den Betroffenen, 
diesen Brief als öffentliche Entschuldigung des Kirchentages zu publizieren.
Diese Veröffentlichung, zusammen mit dem Antwortbrief von Ulrich Duchrow, geschieht nun als 
Anhang der von ihm und Hans G. Ulrich herausgegebenen 3. Auflage des Buches Religionen für 
Gerechtigkeit in Palästina-Israel – Jenseits von Luthers Feindbildern: Stiftung Hirschler, Januar 
2020.


